Sicherheitshinweise für den Betrieb einer mobilen Getränkeschankanlage

Bitte beachten Sie, dass nach der Aufstellung einer mobilen Getränkeschankanlage eine Aufstellungsprüfung durchgeführt werden muss um den sicheren Ausschank zu gewährleisten.
Bei Durchlaufkühlern mit integriertem Druckminderer kann dieses eine „geeignete Person“ tun, wird der Druckminderer bei nicht-verwendungsfertigen Getränkeschankanlagen an die Gasflasche extern angeschraubt, ist für die Prüfung eine „befähigte Person“ nach BetrSichV oder eine „unterwiesene Person“ nach BG-R 228 zuständig.
Für den sicheren Betrieb der Getränkeschankanlage sollte folgendes beachtet werden:

	Maßnahmen:
	OK?

	Aufstellung der CO2-Flaschen nur im Freien, in Zelten oder in sehr großen Räumen (ca.150 m3 Raumvolumen pro angeschlossener 10-kg-CO2-Flasche). Bei kleineren Räumen sind zusätzliche Sicherungsmaßnahmen (z. B. Gaswarneinrichtung) erforderlich.


	

	Gasflaschen müssen immer stehend angeschlossen und gegen Umfallen –z. B. mit einer Kette- gegen Umfallen gesichert sein! 


	

	Angeschlossene CO2-Flaschen sind vor Wärmequellen (Sonnenlicht, Heizungen, ...) zu schützen!


	

	Die CO2-Leitung darf nicht geknickt werden und darf keine sonstigen Schäden aufweisen. Hinweis: Ein Verlegen auf dem Fußboden ist zwar geschützt möglich, soll jedoch vermieden werden.


	

	Bei angeschlossenen CO2-Flaschen muss eine „Anweisung für den Umgang mit Druckgasflaschen von Getränkeschankanlagen“ angebracht sein!


	

	Alle im Bereich der Getränkeschankanlage tätigen Personen müssen im Rahmen ihrer Tätigkeiten zu folgenden Themen unterwiesen werden:

· Allgemeine Betriebsabläufe 

· Besondere Gefahren beim Umgang mit CO2 

· Hygiene an der Getränkeschankanlage

· Personalhygiene
Personen, die Fässer und CO2-Flaschen wechseln, müssen zusätzlich zu :

· Wechsel der Getränkebehälter 

· Anschließen der CO2-Flaschen und der Druckminderer

unterwiesen werden.
	

	Besondere Regelungen für Kühlwagen und Kühlräume in Ausschankwagen:
· Anweisung (BG-R 228)
· Warnhinweis (BG-R 228) an Kühlraumtür

· Regelmäßige Sichtkontrolle auf augenscheinliche Mängel, zum Beispiel Kontrolle der Gasleitung und lösbaren Verbindungsstellen, arbeitstäglich vor dem Ausschankbeginn

· Zusätzlich bei längerem Stillstand der Getränkeschankanlage, zum Beispiel über Nacht, vorherige Durchlüftung des begehbaren Kühlraumes vor dem erstmaligen Betreten von mindestens 3 Minuten
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